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3ttf Reorganisation der englischen zlotte.
Nicht nur die Wiederherstellung des F r i e de n s und die

Neuordnung des Heeres, liegt denjenigen Engländern am Herzen,
die sich in all den Tagen der Kriegswirrniß einen nüchternen Kopf
und ein scharfblickendes Auge bewahrt haben, sondern auch Reor-
gauisation der Flotte , die sich ohne die Bethätigung des über den
Parteien stehenden königlichen Willens gar nicht in befriedigender
Weise durchführen läßt . Lord Charles Beresford , der Zweit-
kommandirender des britischen Mittelmeergeschwaders ist , hat die
Gelegenheit seines eben zu Ende gegangenen kurzen Aufenthalts
in London benutzt , um mit Bezug auf den mangelhaften Stand
der Flotte in seiner gewohnten rückhaltlosen Weise abermals eine
Warnung an Regierung und Volk zu richten . Ist einer Unterred¬
ung mit dem politischen Schriftsteller Arnold White gab er näm¬
lich eine für die Oeffentlichkeit bestimmte Erklärung ab , die der
Interviewer I . „M . A. Z .

" folgendermaßen zusammenfaßt :
„Er sägte mir , daß er England mit den Gefühlen der

schwersten Befürchtungen bezüglich der ganzen Frage der Flotten -
verwaltung und bezüglich der Uubcrcitschaft der beiden Haupt -
kricgsflotten (der Kanalflotte und der Mittelmeerslotte ) verlasse .
Er wies mit schlagender Klarheit darauf hin , daß unsere mit dem
Heere nt Südafrika gemachte Erfahrung sich bezüglich der Flotte
i« jedem ernsten Seekriege wiederholen würde , und zwar genau
MS denselben Gründen , die zu unserer Demuthigung in Süd¬
afrika geführt haben. Er bemerkt ferner , daß das britische
Volk einem Hausbesitzer gleiche, der zum Schutz seines werthvollen
Eigenthums einen Löschapparat auistelle, zugleich aber versäume,
ihn zu prüfen , bis eine Feuersbrunst ausgebrochen sei , so daß
das Haus , das Geld und der Löschapparat alle zusammen von den
Flammen verzehrt würden .

„Die Folgen der Unbereitschast der Flotte werden aber noch
viel verhängnißboller sein als die Folgen der Unbereitschaft des
Heeres. Als man die Entdeckung machte , daß das Heer unvor¬
bereitet war , blieb noch Zeit , mehr Pferde und Maulthiere zu
kaufen , Lord Roberts auszuschicken und sich mehr Geschütze aus
Deutschland zu verschaffen . Wenn aber durch eine praktische Probe
die Entdeckung gemacht wird , daß die Flotte unvorbereitet ist,
wird auch die erste Niederlage eine endgültige Niederlage sein .
Für eiste Vervollständigung der Rüstungen wird weder Zeit noch
Gelegenheit bleiben.

„Um das Land vor der Gefahr der Unbereitschaft zu be¬
wahren, gibt es nur ein Mittel , nämlich den Rath und die Em¬
pfehlungen der Seeleute , die das Vertrauen des Ministeriums ge¬
nießen, zpr genaden Kenntniß des Volkes zu bringen . Diese
Kenntniß wird dem Volk gegenwärtig nur durch Politiker ge¬
geben, deren Gedanken stets auf die Interessen ihrer Partei , aber
nicht immer auf die Interessen des Landes gerichtet sind . Wenn
Krieg käme und die Flotte bräche zusammen, so würde uns
kein anderes Mittel bleiben, als — die Regierung zu entlassen !
Aber das würde nur ein sehr zweifelhafter Trost sein , denn an
dem Tage , wo wir die schuldvolle Regierung entließen , würden
wir auch schon unsere Weltherrschaft verloren haben . Das ist die
Ansicht Lord Beresford , und es ist zugleich auch die j e d e s
Sachkundigen , der mft den Vertheidigungsmitteln des
britischen Reiches vertraut ist .

"

Hauptmann tangheld.
Unsere Schutztruppe in Kamerun soll einen neuen Befehls¬

haber erhalten . Der bisherige Kommandeur Major von Kampfe
ist vor kurzem auf einer „Urlaubsreife " in Deutschland einge¬
troffen und es verlautet , daß ihm dieser sein Urlaub ad Calen «
das graecas verlängert werden würde . Als Grund des bevor-

,

50bL.

Hauptmann Langheld .

stehenden Rücktrittes des Majors von . seinem kolonialen Posten
werden Differenzen mit dem Gouverneur v . Pnttkamer angegeben,
ein Konflikt zwischen Militär - und Eivilgewalt , wie er ähnlich in
unseren Kolonien schon öfter sich ereignet hat . Als Nachfolger des
Major von Kamptz ist nach der „D .Z .

" Haupt mannLang -
h e I d ausersehen. Langheld, der bereits wiederholt in unseren
afrikanischen Kolonien verwendet worden ist , gehört derzeit der
Kolonialabtheilung des Berliner Auswärtigen Amtes an . Er
soll jedoch seinen neuen Posten erst im Herbst antreten und wird
Europa im Spätsommer verlassen .

Badische Cflirmilf .
* Mannheim , 5 . Febr . Die DriIling e, mit denen die Ehe¬

leute Stutzmann , wie gemeldet , beschenkt wurden , haben sich nicht
lange des irdischen Lichtes erfreut . Sie lagen bereits am Sonn¬
tag in der Leichenhalle .

* Brette«, o . Febr . Im hiesigen Bahnhof verunglückte heute
Nacht der Rangierer Johann Gretter von Heidelsheim, indem er,
dem „Pforzh . Anz . „ zufolge , zwischen die Puffer zweier Wagen
kam und erdrückt wurde. Ter Verunglücktestarb alsbald ; er war
erst ein Jahr verheirathet und hinterläßt , die Frau mit einem
Kinde.

* Kuhbach (A . Lahr) , 5 . Febr . Am Samstag hatte sich der
hiesige D ü r g e r a u s sch u ß mit zwei wichttgen Darlagen zu be¬
fassen . Die erste bettaf den Gemeindevoranschlag für 1901 . Da ,
durch wird uns eine Umlage - Erhöhung zu Theil , Wa8 in Anbe¬
tracht der gesteigerten Anforderungen im Gemeindehaushaft und
des geringen Steuerkapitals nicht zu verwundern ist . Die zweite
Vorlage betraf die Genehmigung des Ankaufs zweier Grundstück
zur Anlage eines neuen Friedhofes . Beide Vorlagen wurden , lt .
„Lahr . Ztg .

" , einstimmig genehmigt. In Voraussicht eines drin¬
gend nothwendig gewordenen Kirchenneubaues wurde die Platz¬
frage für dieses Projekt einer glücklichen Lösung entgegengeführt .
Leider ist jedoch bei der Beschränktheit der Mittel ohne fremde
Beihilfe eine Verwirklichung des Kirchenneubauesnicht sobald zu
erhoffen.

0 » Freiburg, 5 . Febr . Heute Abend gegen 8 Uhr verunglückte
Schaffner Zehner in Bühl . Derselbe stürzte in Folge Aus¬
gleitens vom Zug und wurde zermalmt . Zehner wohnte in
Freiburg und ist der 27 Jahre alte Sohn des früheren Expeditors
in Gottenheim . Derselbe war ein liebenswürdiger Mensch und
wird allgemein bedauert.

* Schopfheim, 5 . Febr . Die vor einigen Wochen verstorbene
Tochter des Papierfabrikanten Joh . Sutter , Frl . Katharina
S u t t e r , hat ihren im Leben so oft bethätigten WohlthätigkeitS -
sinn bis über das Grab hinaus wirken lassen . Am Sonntag
machte der jetzige Chef der Firma , Herr Fabrikant Ballh , dem
versammelten , ca. 150 Köpfe starken Personal der Papierfabrik
die Mittheilung , daß Frl . Katharina Sutter vor ihrem Tode
jeden einzelnen Angestellten mit einem Geldgeschenk bedacht habe.
So erhielt ein Angestellter 186 Mark , ein anderer 180 Mark , und
selbst diejenigen, welche vor ganz kurzer Zeit in die Fabrik ein¬
traten , gingen nicht leer aus . Die Firma hat dem „Mkgr . Tbl .

"
zufolge, namentlich ältere Arbeiter wiederholt durch reiche Geld-
gefchenke unterstützt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 6 . Februar .

□ J .J . K.K. HH . der Erbgroßherzog und die Erbgroß -
hcrzogin von Baden sind mit Gefolge heute Nachmittag 5 .29 Uhr
von Koblenz hier angekommen . — S . K . H . der K r o n p r i n z
von Schweden und Norwegen ist heute Nachmittag 5 .41
Uhr wieder nach Stockholm zurückgckehrt.

)— ( Bortragsverband kaufmännischer Vereine in Karlsruhe .
Am Donnerstag hielt Herr A . Bergmann , Reallehrer und
Lehrer der Handelswissenschaften auf Veranlassung des Kauftn .
Vereins Merkur im Saal 3 der Brauerei Schrempp einen Dor¬
trag über das Thema : „Ein Wort über das kaufmännische
Rechnen". Der Vortrag war sehr gut besucht, und die zahlreich
Erschienenen lauschten den nahezu zweistündigen Ausführungen
des erfahrenen und gewandten Redners mit der gespanntesten
Aufmerksamkeit. Am Schlüsse seines gediegenen Vorträge ?
erntete der Redner minutenlangen rauschenden Beifall . Aus dem
äußerst lehrreichen Vortrag seien hier einige Momente erwähnt .
Nachdem Herr Bergmann die im kaufmännischen Rechnen ge¬
bräuchlichen Abkürzungen und Proben kritisch beleuchtet hatte ,
wobei er eine bis jetzt unbekannt gewesene Additionsprobe der Zu¬
hörerschaft erläuterte , verlheidigtc er in geistreicher Weise dev
beim kaiism . Rechnen häufig benutzten Faulenzer (Zinstabellen .
Kalkulationstabellen , Multiplikationstafeln nsw .) mit dem ein -

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Bargstede .

(Nachdruck verboten.)
(26 . Fortsetzung.)

„Gestehe , lieber Hans , Du mußt Dich doch auch nach Ab¬
wechslung sehnen ?" fuhr die junge Frau weiter .

„Gewiß, Natalie , allein zu gelegener Zeit. Jetzt kann ich keinen
Urlaub nehmen, nachdem ich kaum von einem solchen zurück-
gekehrt bin.

„Du willst eben nicht !" Natalie sipkt aufgeregt in einen Sessel.
»Du brauchst dem Herzog nur ein Wort zu sagen oder vurch mich
« gen zu lassen. Oder Du brauchst nur meinen Bitten zu folgen und
den Dienst quittiren . Ach , Hanst , thue es doch ! Ich möchte es so
für mein Leben gern ! Dann gehörist! Du mir ganz, dann bist Du
frei !"

Vor ihm niederknieend , die Armee acks sein Knie stützend, schauen
ihre glänzenden Augen bstten!d zu ihm auf.

Das junge Weib ist sehr schön und hinreißend in diesem Augen¬
blick. aber Hans Ulrich empfindet das nicht. Anstatt sich zärtlich
»nd entzückt hinrbzuneigen und sie emporzuheben , zuckt ein mcrk-
wiirdigL Lächeln- um seinen Mund , dann fragt er kühl :

„Upd welche Rolle hast Du mft in dem ferneren Schauspiel des
Lebens zugedacht , wenn ich fragen darf ?"

„Ick verstehe Dich nicht !
" Du brauchst doch nicht Offizier sein

«nd auf Beseilerung rechnen, Haust . Sind wir nicht reich genug ? !"

„ „Ah. ich soll also den Mann meiner Frau vorstellen ! "
Der junge Mann schient heftig seinen Stuhl zurück urfb springt

« regt empor . Sein Berus ist so ziemlich das Einzigste , 'tt>a§ ihm ein
• ärmeres Interesse abgewinnt, an dem sein Herz hängt ; und gerade
mesen greift Natalie bei jeder Gelegenheit an und sucht ihn seinem
Stande zu entfremden .

"Du hast doch Unannehmlichkeiten genug, mußt den Sorge*
jefeien gehorchen —*

„Dafür bin ich Soldat —"

„Und Hans Ulrich , wenn ein Krieg ausbrechen sollte , dann ,
dann — ich stürbe vor Angst um Dich —"

Die schöne Frau klammert sich an ihn und ihre Augen füllen
sich mit Thränen.

„Liebes Kind , auch wenn ich nicht des Kaisers Rock trüge,
würde ich mein Vaterland vertheidigen helfen !"

„Weil Du kein Mitleid mit mir hast , -weil Du mich nicht liebst ,
weil —"

„Weil ich leine Memme bin ! " Es klingt kalt und hart . „Weil
ich nicht unter den Pantoffel meiner Frau sitzen will, während Tau¬
sende ihr Leben lassen ! Doch weshalb das schon heut erwägen ?
Noch herrscht Friede im Lande , noch bin ich bei Dft !"

Natalie schluchzt laut und krampfhaft in ihr Battisttuch. Un¬
bewegt betrachtete Herr von Weidlingen !dte schlanke Gestockt in dem
seidenen, spitzenbesetzten Negligee, seine silbernen Sporen bohren sich
tief in den Teppich.

„Du willst reisen , gut," beginnt er endlich, „ wenn Du Dich hier
langweilst , will ich Dich nicht zurückhalten. Nimm Dir Magdalene
mit. welche Dich gern begleiten wftd !"

„Hans Ulrich! Wir sind erst einige Monate verheirathet, und
Du kannst mir das . das anbieten ! Anstatt mich zum Bleiben auf¬
zufordern, mir za erklären , daß Du mich nicht entbehren kannst ,
machst Du mir diesen Vorschlag !"

„ Du bist Herrin deines Willens, Natalie — ich bin kein
Sklavenyalter !"

Der Sessel fliegt zurück und im nächsten Augenblick schrillt die
elektrische Klmgc ! durch daS HauS , sodaß der Diener bestürzt her*
beftckt .

„Den Wage » , schnell , ich muß zum Dienst!"

„Hans Ulrich, jetzt willst Du gehen und mich allein lassen ?"
Flehend sucht Nstalie ihn zurückzuhÄten . „Du hast keinen Dienst,
ich weiß es ganz gewiß !"

Die Lippen des Mannes zucken , aber er fchwügt.

Dann neig : er . sich über die junge Frqu irriö berührt ihr Haar
mit seinen Lippen :

'

„ Lebe wohl , ich komme bald '
zurück . Du kannst ja Magdqlenx

holen lassen oder zu ihr gehen.
"

Abex Natalie empfindet keine Sehnsucht nach ihrer Freundin .
Sir schließt sich in ihrem Gemäch ern und gieöt sich leidenschaftlichen
Ausbrüchen ver Verzweiflung hin. Sie besitzt den schönen ange-
beftten Mann und steht ihm döchssttner als ft . Me fühlt instinktiv,
daß ihre Liebe nicht erwidert wird , daß ein Machp Me Hans Ulrich
im Stande ist , glühend zu lieben und zu hassen' v

Oh . nur eut theilnehmendeS Herz, dem sie jich anvertrauen und
offenbaren könnte ! Ihre feurige Seele schmachtet ordentlich nach
einem Freuncesherzcn. Nickt zu Magdalene , dem schönen Schwan ,
fliegen ihre Gedanken , wohl aber zu jenem blaffen , dunkeläugigen
Mädchen , welches so plötzlich auf ihrem Berlobmrgsfest erschien .
Adellraut würde sic anhören und trösten, sie weiß es . Aber Hans
Ulrich spricht so selten von dieser Schwester, scheint ihre Fragen nicht
gern zu sehen , daß sie nicht an einen Briefwechsel gedacht hat . Aber
wie , hat Herr van . der Strömten ihr nicht neulich erzählt, daß sein
Sohn mit Fräulein von Weidlingen freundschaftlich verkehre, daß
er in Sckwanihal eine zweite Heimath gefunden ? Hin zu ihm will
sie, ihrem gütigen Berather. und ihn um ,seinen Rath bitten.

Natalie , läßt sich anlleideu und begiebt sich zu Fuß nach dem
van Skraoten '

schen Hanse.
Fjorrs begrüßt dft Dame .in seiner ritterlichen vornehmen Art

und fragt scherzend :
■ „Bereitem mit Geldsorgen das Glück, Sie bei mft sehen zu

dürfen,
'

meine Gnädigste ?"

Noiälft wird ein wenig vath und verlegen,, dann antwortete sie
ehrlich :

, Nem, Herr van der Straaten . Ich will keine Umschweife
machen, sondern Ihnen gleich Ae Wahrheit sagen . Sie wissen, ich
schätze Sie sehr hoch «nd deHokb habe ich Dertraueu zu Ihnen und
Ihren Rathsckläaen .

" (Fortsetzung folgt .)

f i
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fachen Hinweis darauf daß ja auch die von Mathematikern mit
Recht benutzten Logarithmentafeln . Mortalitätstabellßn und ähn¬
liche Dinge weiter nichts seien als wohlerprobte ^Faulenzer " .
Hierauf wies der Redner auf einige bedenkliche Mißbräuche bei der
bankmäßigen Zinsberechnung hin unter besonderer Betonung , daß
unsere säiiimtlichen hiesigen Bankhäuser ein korrektes Verfahren
beobachteten , während aus einem Original Korrent eines aus¬
wärtigen Bankhauses eine bedenkliche Praxis nachgewiesen wurde.
Sehr interessant waren die Ausführungen über das „ Prozent¬
rechnen .

" An einem der Praxis entlehnten Zolle zeigte schließlich
der Redner den großen Unterschied zwischen .

'Rechnen " und „ Be¬
rechnen "

, indem er das Kalkulieren gründlich beleuchtete . Solche
Vorträge , wie der des Herrn Bergmann , werden deshalb stets ein
sehr dankbares Publikum finden.

0 Der Männrrverei « im Studttheil Mihlbnrg hielt
am Samstag seine 19 . ordentliche G e n e r a l v e r s a m ml u ngab . Derselbe zählt zur Zeit 23 Mitglieder . Rach Abschluß der
Rechnung betragen dessen Einnahmen 303 Mark . die . Ausgaben269 Mark . Das Gesammtvermögcn des Vereins . beziffert sich
auf 932 Mark . Jedes Mtglied erhält bei eingetretener Arbeits¬
unfähigkeit monatlich 15 SRatf; beim Sterbefall erhalten die
Hinterbliebenen ein Benefiziuni von. 40 Mark , wogegen die Leist¬
ung an den Verein aus inonatlich 60 Pfg . Beitrag besteht . Möge
diese Generalversammlung zur Hebung und Kräftigung des Ver¬
eins und zur Ermunterung der Mitglieder beigetragm haben.Es gereicht dem Verein zur großen Befriedigung , daß er seit
seinem Bestehen stets in der angenehmen Lage war , das . Loos
seiner erkrankten Mstglieder durch Unterstützungen erleichtern zukönnen , was auch fernerhin seine schönste Aufgabe sein wird .

st- Schiedsgericht. Tagesordnung der öffentlichen Sitzungdes Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung irr Karls¬
ruhe (Sitzungssaal : Erbprinzenstratze 7) am Donners¬
tag den 7 . Februar 1901 . 1 . Vormittags 9 Uhr :
Karl Stemmer von Karlsruhe (Gr . Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbarres ) , 2 . Vormittags 9 Uhr : Friedr . Walter von Ett¬
lingen (Berufsgen . der chem . Industrie , Sektion 3) , 3 . Vor-
msttags 9 Uhr : Leop . Karle von Ettlingen (südw . Äaugewerks-
berufsgenossenschaft , Sektion 2) , 4 . Vormittags 9 Uhr : August
Wächter von Wössingen (südw . BaugewerksberufsgenossenschastSektion 2 ) , 5 . Vormittags 10 Uhr : Albert Angst voir Pfortz (südw .
Baugewerksberufsgenossenschast, Sektion 2) , 6 . Vormittags 10
Uhr : Emil Dürrschnabel von Karlsruhe (siidd . Edel- und Unedel-
w-etallberufsgenossenschaft, Sektion 8) . 7 .- Vormittags 10 Uhr :Anna Geßlein von Ettlingen (siidd . Edel- und Unedelmekallberufs-
gen . , Sektion 3) , 8 . Vormittags halb 11 Uhr : Josef Straub von
Karlsruhe (Tiefbauberufsgenossenschaft) , 9 . Vormittags halb 11
Uhr : Joh . Hartlieb von Rüppurr (siidd. Eisen- und Stahlberufs -
aenossenschast, Sekt . 4) , 10 . Vormittags halb 11 Uhr : Antragder südd . Eisen- und Stahlberufsgenossenschaft auf Einstellungder Rente des Adolf Link in Ettlingen , 11 . Vormittags halb 11
Uhr : Frz . Xav . Vogel von Ettlingen (südd . Eisen- und Stahl -
ber . - Genossenschaft , Sekt . 4) , 12 . Vormittags halb 11 Uhr : Frieda
Wagner von Pfasfenroth (siidd . Textilberufsgenossenschaft,- Sekt .4) , 13 . Robert Henkel von Ettlingen (südd . Textilberufsgenossen¬
schaft, Sekt . 4) , 14 . Vormittags 11 Uhr : Gerhard Gimbler von
Ettlingen (südd . Textilberufsgenossenschaft, Sekt . 4) . 15 . Gio¬vanni Sasso von Ettlingen (Tiefbauberufsgenossenschaft) , 16 .Vormittags 11 Uhr : Otto Litsch von Karlsruhe (südd . Edel und
Unedelmetallberufsgen . , Sekt . 3) , 17 . Vormittags 11 Uhr : Ant.Wintersinger von Karlsruhe (südd . Edel- und Unedelmetallberufs¬
gen . , Sekt . 3) , 18 . Vormittags 11 Uhr : Heinrich Schneider von
Karlsruhe (südd . Eisen- und Stahlberufsgenossenschast, Sekt . 4) ,19 . Vormittags 11 Uhr : Rudolf Bauer von Schielberg (südd .Eisen- und Stahlberufsgenossenschast, Sek . 4) . Die in Klammern
befindlichen Firmen bezeichnen die Gegenpartei .

8 Kleine Mittheilungen . Gestern Vormittag fiel ein 20 Jahrealtes Fräulein infolge einer Ohnmacht bei der Kleinen Kirchein der Kreuzstraße zu Boden und wurde, nachdem sie wieder zunrBewußtsein gekommen , mittelst Droschke in die elterliche Wohnungverbracht. — Von einem hiesigen Wildprethändler erschwindelte
sich eine Frauensperson , die sich als Dienstmagd einer in der Se¬
minarstraße wohnenden Herrschaft ausgab , ein Paar Tauben . —
Einem zugereisten Bierbrauer kam in einer hiesigen . Wirtschaftsein Portemonnaie mit 92 Mark abhanden . Ob er diesen Betragüberhaupt besessen und verloren hat , oder ob ihm derselbe ge¬stohlen wurde, konnte nicht festgestellt werden.

Vermischtes.
hd Mra » , 6 . Febr . Infolge der andauernden Schneefälle

liegt der Schnee in der Stadt meterhoch . Die Verbindungswege
sind vielfach gestört. Auf dem Garda -See sowie auf der Bahn¬
strecke noch Arco mußte der Verkehr wegen Schneefall eingestelltwerden.

- — Brüssel, 6 . Febr . Letzte Nacht gingen in ganz Belgiengroße Schneemassen nieder, welche vielfach Verkehrsstörungenverursachten.

Lelein «imme der „Bad . Presse" .
— Homburg , 6 . Febr . Die K a i s e ri n , welche gesternAbönd 6 .50 Uhr aus Karlsruhe zurückgekehrt war unter¬nimmt heute Nachmittag 3 Uhr wiederum eine' Schlittenfahrt

durch den Taunus nach Schloß Friedrichshöhe zum Besuche der
Kaiser in Friedrich .

hd Wien, 6 . Febr . In parlamentarischen Kreisen wird
neuerdings erzählt , daß die Regierung eine Wahlreform aufGrund des gleichen allgemeine« und direkte » Wahlrechts plant .hd Bukarest, 6 . Febr . In P r i l e g wurde der angeseheneRumäne Lutz a von einem Bulgaren angeblich im Aufträgedes makedonischen Komitees ermordet . Ter Mörder konnte
noch nicht verhaftet werden.

bd Rom, 6 . Febr . In dem am 21 . ds . stctttstndenden Konsi-
storium sollen die Erzbischöfe von Graz und Krakau zu Kardinale«
ernannt werden. Ob auch der Erzbischof von Olmütz zum Kardi¬
nal ernannt wird , ist noch nicht , bekannt.

— Madrid , 6 . Febr . Der neue Botschafter beim Vatikan,Piedal , ist beauftragt worden, dort gegen die Einziehung der den
spanischen Mönchen auf den Philippinen gehörigen Güter dnrchdie Amerikaner Verwahrung einzulegen.

--- Paris , 6 . Febr . Me dem „Figaro " ans Cannes tele
graphirt wird, ist der frühere deutM Botschafter Fürst Münsterdort erkrankt.

Das „ Echo de PakiK" null wissen , der frangöftsche Botschafterin Berlin Ma rquis de Noai lles werde demnächst in den
Ruhestand treten . Zu seinem Nachfolger sei der gegenwärtige
Botschafter in Wasbington Jules C a m b o n ausersehen, der
vor einigen Jahren Generglgorwerneur von Algerien war .

— Paris , 6 . Febr . Ter Minister des Auswärtigen Del -
c a s s 6 unterbreitete der Teputirtenkammer einen Gesetzentwurf,
wonach deu Mitgliedern des auf Grund der Haager Beschlüsse ge¬
bildeten internationalen Schiedsgerichts für den Fall , daß sie nach
Paris kämen , die Vorrechte der bei der Regierung der Republik
beglaubigten Diplomaten verliehen werden sollen . Der „Siecke"
bemerkt dazu , die Unterbreitung der Vorlage bedeute keineswegs,
daß das Schiedsgericht in Paris zusammentreten werde. Es sei
dadurch lediglich einem zwischen den Vertragsmächten getroffenen
Uedereinkommen entsprochen worden, in dem bestimmt wurde,
daß die Mitglieder des Schiedsgerichtes, wo immer es tagen sollte,
die Vorrechte des diplomatischen Korps genießen würden.

Int Paris , 6 . Febr . Der Herzog von Orleans , welcher gestern
einer , royalistifchen Konferenz in Belgien beiwohnte, wird ein ge¬
harnischtes rnifefr gegn das französische Klostergesetz erlassen .

- - London, 6 . Febr . „ Daily Telegraph " meldet : Der König
empfing gestern die Abordnungen der deutschen Regimenter.

- ---- Shrcrneß , 6 . Febr . Heute früh kurz vor 6 Uhr ging die
„ Hohcnzolleru" mit dem Kaiser an Bord in See . Die stn Hafen
liegenden Kriegsschiffe salutirten mit 21 Schuß . Die „Niobe"
und die „Minerva " begleiten die „Hohenzollern" bis Vlissingen.

Deutscher Reichstag .
— ÜB c 1 1 in , 6 . Febr .

Ter Kommissionsamrag betr . die Nich
'tertheilung der Er¬

mächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung der Abgg. O p i f i -
z i u s -Pforzheim und D r e e s b a ch-Mannheim wird angenom¬
men . Ebenfalls wird angenommen der Antrag betr . Nichtertheil-
ung der Ermächtigung der strafrechtlichen Verfolgung der in der
Münchener Zeitung „ Odin" gefundenen Beleidigung des Reichs¬
tags .

In der fortgesetzten Berakhung des Gesetzentwurfes^
betr .

Anfhebnag der Theatercensur ergreift
Abg . Bass ermann (natl .) das Wort und fuhrt aus :

Der Antrag Bargmann zerfalle in zwei Theile . Ter erste be¬
treffe die Censur für Theatervorstellungen , der zweite diejenige für
Varietes . Seine Partei empfehle, die Artikel zu trennen . Den
zweiten werde sie ablehnen. Sie erkenne an, daß bezüglich des
Artikels 1 Mißstände vorhanden seien .

* * *

— London, 6 . Febr . Die „Morning Post " meldet aus
Peking vom 4 . : Es verlautet , die Gesandten einigte» sich , die Hi»
Achtung von 4 der 11 fremdcnfeindlichenFührer z« fordern , deren
Namen in erster Linie aufgeführt sind.

----- Rcw -Aork , 5. Febr . Ter amerikanische Gesandte Congex
verlangte wiederholt die Entlassung des amerikanischenMissionars
Ampt, den deutsche und französische Truppen fesihalte», weil seine
eingeborenen Konvertuen Erpressungen verübten . (Ff . Z .)

Die Haltung der chinefischeu Regierung,
lul London, 6 . Febr . Dem „Standard " wird aus Shanghai

gemeldet, daß ein kaiserliches Dekret erschienen ist, das mti bett
Worten beginnt : Im Jahre 1899, als der Kaiser Reformen in
der Regierung einführte, erweckten gewisse übelwollende Personen
Hass zwischen dem Kaiser und der Kaiserin-Wittwe. Alles dies
ist nunmehr beseitigt. Der Kaiser und die Kaiserin-Wittwe an.
erkennen ihre Fehler imd sind nun entschlossen, einmüthig zn
handeln .

Darauf folgt eine Liste von Reformen, an deren Spitze die
Erbauung einer Nangtsethal-Eisenbahn von Shanghai «ach Stirn«
fing steht . Den chinesischen Beamten wird eingefchärft, daß das
Dekret der kaiserlichen Regierung in völligem Ernst gemeint ist.

Nach einer Meldung aus Shanghai behaupten dortige chine.
fische Blätter , der Hof werde, anstatt nach Peking zurückzukehren ,
sich noch Shengtufu in Szechua» begeben . (Fkf. Ztg .)

« uszug and de« Standesdücher» Karlsrntze «
Todesfälle :

1. Febr . Emst, alt 11 M . 7 T . , D. Emil Korts , Feldwebel.
2. £ Pauline Hertel , alt 39 Jahre , Ehefrau des Lackier-

Valentin Hertel .
2* k Luise Schott, alt 76 Jahre , Wittwe des Landwirthr

Franz Schott.
2 . j, Luise Schmitt , alt 30 Jahre , Ehefrau des Mechaniker -

Otto Schmitt .
3, k Elisabeth, alt 1 Jahr 7 Monate 24 Tage , Vater Gg<

Haus , Tapezier .
3 , k Joh . Eckert, Zahntechniker, ein Ehemann , alt 54 Jahre .3. jt Wilhelm, alt 6 Monate 25 Tage, Vater Philipp Argast,Zuschläger.

— Berlin , 6 . Febr . In der Budgetkommission des Reichs¬
tags beantragte Abg . Graf O r i o l a (natl .) als Berichterstatter,
den Entwurf eines Gesetzes wegen Versorgung der Theilnrhmer
an der ostasiatischen Expedition und ihrer Hinterbliebene« abzu-
lehne « und zwar mit Rücksicht auf die Erklärungen des Reichs¬
kanzlers vom 24 . Januar und in Erwägung , daß der Weg einer
allgemeinen einheitlichen Neuregelung des militärischen Bersorg-
«ngswesens offen bleiben muß . Die Budgetkommission gab dem
Antrag des Grafen Oriola ihre Zusstmmung.

bd Berlin , 6 . Febr . Der Reichstag beging gestern die Feier
des Geburtstages des Kaisers durch ein Festessen im Hauptreftau -
rant des Reichstagsgebäudes . Vertreter fast aller Parteien wohn¬
ten der Festlichkeit bei . . Präsident Graf Ballestrem brachte einen
Trinkspriich auf den Kaiser aus .

England und Transvaal.
bd London, 6 . Febr . Aus Kapstadt wird gemeldet: Die

Bnren bemächtigten sich einer Heerde von über tanfend Pferden
in der Umgebung von Barkleh West . General Brabant ist nach
östlicher Richtung abgegangen, um dort den Widerstand gegen die
Buren zu organisiren.

bd Llondo», 6 . Febr . Das Kriegsamt veröffentlicht eine
Verfügung , durch welche die Aushebung von Freiwilligen bei
sämmtlichen Armeekorps angeordnet wird . Artikel 17 dieser von
Lord R o b e rt s Unterzeichneten Verfügung bestimmt, daß jeder
Soldat 50 Patrone « gewöhnlichen Modells und 35 des Modells
Nr . 40 (Dum -Dum ) erhält , die Offiziere werden für die Re¬
volver ähnliche Explosivgeschosse erhalten , mtt denen während der
Fahrt nach Kapstadt Versuche angestellt werden sollen .

3 . Febr . Amalie Zink, alt 44 Jahre , Wittwe des Küfers Heinrich
Zink.

3. * Anastasia, alt 12 Tage, L . Binzens Zimmermann ,Bahnarbeüer .
3. *, Rudolf Bösch, Hofsänger, ein Ehemann , alt 61 Jahre .4 . n Katharine Äary, alt 73 Jahre , Wittwe des Gendarmen

Ignaz Kary.

Wetterbericht des Ceutralbur. für Meteorol . und Hydrogr.
vom 6 . Februar 1901.

Während das barometrische Maximum, welches gestern über
dem Südosten von Europa gelegen war , verschwunden ist. hatjenes über dem Nordwesten erheblich zugenommen. Das Mini¬
mum , welches am Vortag über dem Kanal zu erkennen war , istüber Norddentfchland hinweg nach Polen und Westrußland ge¬
zogen , doch veranlaßt es noch in ganz Deutschland ttübes Wett«mtt Regen- und Schneefällen. Die bestehende Luftdruckvertheil-
ung bedingt nördliche Winde und diese werden voraussichtlich
Frost herbeisühren ; Bewölkung und Niederschlag werden wahn,
scheiulich abnehmen.

Wittrrungsbroba Illungrn der Meteorolog. Station Karlsruhe

Februar
5 . Nachts SU.
6. Mrgs . 7 U.
6. Mittags 2 U .

varom.
w»

737 .0
739.9
743.7

Xt-cm.
io Q

«blot.
SCIKtt . ffenchttgr«»

in 9 » | , » io»

1 .2 4.8 96 SW
- 0.2 4.4 96 NO

2 .6 4.8 85 NO

am 5, Febr. ■5.0 ; niedr gste in

bedeckt
heiter
bedeckt

folgenden Nacht —0 .2.
Niederschlagsmenge am 8. Februar 2.8 mm.

Die Vorgänge in Lhina.
Die Möchte und die chiueflsche Krisis.

— London, 6 . Febr . Die „ Times " melden aus Peking vom
4 . : Die chinesische Regierung genehmigte gestern , daß in London
die Snmme imsbrzahkt werde, welche den fälligen Betrag der auf
der kaiserlich -chinesischen Nordbah« fundirten Anleihe von 1898
ausmacht. Tn die englische Regierung keine neue Verantwortlich¬
keit in Nordchina auf sich nehmen wolle , hatte sie ihre Ansprüche
geltend gemacht , worauf die Bezahlung erfolgte. Die „Times "

, be¬
merken hierzu, diese Maßnahme sei bedauerlich , da sie die Eng¬
länder der Eisenbahn beraube, die ihnen erlaubt hätte, ihre Stell -
nyg in Nordchina zu befestigen .

hd London, 6 . Febr . Nach einer „Daily Mail " -Meldung
aus Peking erkennt England den Anspruch Rußlands auf die
Blcndin - und Elliot (Liotao ) -Jnsel » in der Koreabucht nicht an.
Der englische Admiral Sehmour wird sich durch den Protest des
russischen Admirals Alcxejew' nicht abhalten lassen , gegen die
Jnselpirate » vorzugehen, wenn es nöthig sein sollte . Es würde,
so meint ein Korrespondent, ein großer Fehler sein , Rußlands
Anspruch auf die Liotao-Gruppe zuzugeben. Denn wenn Ruß¬
land diese Inseln in Händen hätte imd befestige , wäre die Znkunft
Nordchinas dadurch besiegelt . Abgesehen von Rußland sei die
Meinung Europas über diesen Punkt einig.

bd London, 6 . Febr . Aus Peking wird gemeldet: Die Ver¬
treter der Mächte hatten mit den chinesische« Friedensvermittlern
eine Unterredung . Ter Doyen des diplomatischen Korps verlas
ein Memorandum des französischen Gesandten Picho« über die
gegen die Mandarinen während der Unruhen erhobenen Br-
schnldigungen . Das Memorandum schließt mit der Forderung
der Todesstrafe von 15 chinesische « Würdenträger », darunter
des Prinzen Tnan und des Herzogs La« .

Li °H««g-Tschang antwortete hierauf , indem er ein längeres
Telegramm des Kaisers verlas , worin dieser die Vorschläge des
Hofes nnttheilt und die Mächte anfleht, von China nicht mehr zu
verlangen , als es geben könne . Weiter erklärte Li -Hung -Tschang ,
daß er vom Kaiser ermächtigt sei, die von den Mächten verlangten
Todesurtheile zu gewähren, ausgenommen betreffend des Prinzen
Tnan und des Herzogs La«, welche degradirt «ad verbannt wer-
den sollen . Ter russische, französische und amerikanische Bertteter
haben diese Vorschläge bereits beantwortet . Der deutsche Ver¬
treter hofft eine baldige Antwort von seiner Regierung über diese
Frage zu erhalten . — —

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd.
55 Bremen , i>. Febr. Der Dampfer „Preußen" ist am 3. dS. i>Colombo angekommen. „Hamburg " ist am 3. von Shanghai abgegangen

„Pnnzeß Irene " ist am 3. von Neapel abgegangen . „Prinz Heinrich" istam 3. von Genua abgegangen. „Dresden" ist am 3. in Newyork onge«kommen. „ Mark" ist am 3. von Funchal abgegange». „Willehad " ist am 3.in Antwerpen angekommen. „Aachen" ist am 3. von Funchal abgegange»
„Kaiserin Maria Theresia" ist am 3. von Gibraltar abgegangen . „Große»
Kurfürst " ist am 4. in Colombo angekommen. „Prinz- Regent Luitpold " h.am 4 . von Southampton abgegangen . „ Stuttgart" ist am 4. in Genua am
gekommen. „Oldenburg " hat am 4. Scilly passirt . „Bonn" ist am 4. i»
Bremerhaven angekommen. „Roland" ist am 4. in Buenos Aires anze«kommen. „ Karlsruhe" hat am 4. Lizard passirt .

GLAUBET
NICHT
dass alle Oats die berühmte^ Quäker
Oats sind . „Quäker“ ist der ge¬
schützte Name einer unübertroffenen
Qualität Hafergrütze . Quäker Oats
werden nur in verschlossenen gelben
Packeten mit der ebenfalls geschützten
Quäker-Figur darauf verkauft . Kaufet
nur diese Packete , wenn Ihr Qualität,
Schmackhaftigkeit und Reinheit in
Eurer Waare wünscht .

«
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Wcits - Lttßkbmg.
- Für die zur Zeit im Bau begriffene

« erfthalle am Rheinhafen soll die
Verputzarbeit in öffentlicher Sub-
Mffion vergeben werden .

Die Bedingungen liegen beim städ-
Mchen Hochbauamt , Rathaus 3. Stock,
«immer Nr. 104 , zur Einsicht auf,
Md sind Angebote ebendaselbst bis,

einstig dt« 9. Wrm,
NsWitttgs 4 Uhr,

hem Schluß des Ausschreibens , ein¬
zureichen . 1385 .2.2

Karlsruhe , den 2. Februar 1901 .
Stadt . Hochbauamt .

Dersteigerungs-
Ankündigung .

Zn Folge richterlicher Verfügung
wird am

ZMag de« 9 . Miirz d.
Nslhmittags 3 Uhr ,

m der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschriebenc
Liegenschaft des Bäckermeisters
Jakob Friedrich Henninger und
deffen Ehefrau, Katharina geb .
Lchüßler dahier , öffentlich zu
Eigcnthum versteigert . Der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird.

Lgb- und Grundbuchheft
Rr. 3581 , Flächeninhalt
2 » 54 gm Hierauf steht
da» mit Rr . 8 der Kur »
venstratze dahier bezeich -
nete, einerseits neben Pro¬
fessor Max Hummel, ander¬
seits neben Maurer Josef
Weickgelcgenevierstöckige
Wohnhaus mit Hinter¬
gebäude « , gerichtlich ge¬
schätzt zu . . . . . . 51,000 M
Einundfünfzigtansend Mark .
Die Versteigerungsgedinge können

in meinem Amtszinimcr— Amalien-
straßc 19 — eingesehen werden .

Karlsruhe, den 31. Januar 1901 .
Kroßy . Notariat V.

Heck . 1477

Versteigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
wird am

Mittivölh den 13 . Mrz 1991.
RülhMiißs 3 Uhr,

in der neuen Turnhalle der hiesigen
Lcöpoldschule die nachbeschriebenc

■Liegenschaft der Maurermeister
« dam Friedrich Mösstnger Ehe¬
frau , Emma geb . Angensteiu
dahier , öffentlich zu Eigenthnm ver¬
steigert. Der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird.

Lagerbuch- und Grund¬
buchheft Nr. 2615 . Pl .-Nr.
70. Flächeninhalt 5 ar 99
am . Hierauf steht das mit
Rr . 58 der Augarten¬
straße bezeichnete vier¬
stöckige WohnhanS mit
Hintergebäulichkeiten ,
einerseits neben Kaufmann
Emil Beckmann , anderseits
neben Peter Emig, Wirth,
gelegen, gerichtlich geschätzt
zu . . . . . . . . 57,000Ji

, SiebennndsiinfzigtansendMark .
Die Vcrstcigcrungsgedinge können

>in meinem Amtszimmer — Amalien-
straße 19 — eingcsehen werden .

Karlsruhe, den 31. Januar 1901 .
Kroßy . Notariat V.

_ Beck . _ 1476

Versteigerungs-
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung
wird am
SamStag den 9 . März d. I .,

Nachmittags 3 '/, Uhr ,
in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschriebene
Liegenschaft der Holzmacher Wilhelm
Daljgo Eheleute hier öffentlich zu
Eigeuhtum versteigert . Der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird.

Lgb .- und Grundbuckiheft
Nr. 1725. PI . Nr . 39. Flächen¬
inhalt 1 » 01 gm . Hierauf
steht das mit Rr . 20 der
Markgrafenstr . bezeichnete,
dornen zwei - «nd hinten

haus mit Seitenbau , einer¬
seits neben Handelsmann
Timon Jost , anderseits neben
Handelsmann Jsak Levy ge¬
legen, gerichtlich geschätzt zu 18000 Jt

« chtzehntansend Mark .
. Die VcrsteigerungSgcdinge können
m meinem Amtszimmer — Amalien-
straße 19 — eingcsehen werden .

Karlsruhe, den 31. Januar 1901.
Sroßh . Notariat V.

Beck. 14 ' 8

Verloren .
Ein Geldbeutel mit über 80 M .

Erhalt wurde heute Morgen auf dem
Wege vom Ludwigsplatz bi« zur
Kaiserstraße verloren . Der redliche
Finder wird gebeten, denselben gegen
v >te Belohnung Uhlandstraße 26,
S. Stock, abzugebrn , 31948

Versteigerungs-
Ankündigung .

Die Liegenschaftsvollstreckung
gegen Kaufmann Jean Wieder
Eheleute dahier bctr.

Die ans Mittwoch den 27. Februar
d. IS . , Nachmittags 3 Uhr , ange-
kündigte Liegenschafts -Versteigerung
des Hauses Werderstraße 13 wird
verlegt auf
Rittisilh Int 6. Miirz l Fs ..

Nschlllittilgs 3 Uhr .
Karlsruhe , den 1 . Februar 1901 .

Hroßh . Notariat V.
B e ck. 1475

Versteigerungs-
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung
wird am
Mittwoch den 13 . März d. I .,

Nachmittags 3 '/- Uhr ,
in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die . nachbeschriebenc
Liegenschaft der Privatmann Anton
Höfle Wwe . , Dorothea
Bab ett e gcb. Hartmay er dahier,
öffentlich zu Eigenthum versteigert.
Der endgültige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis erreicht wird.

Lgb .- und Grundbuchheft
Nr. 887 , Plan Nr . 22. Flächen ,
inhalt 8 a 72 qm. Hierauf
steht daS mit Rr . 75 der
Amalienstraße bezeichnete
zweistöckige WohnhanS mit
Hintergebäuden » einerseits
neben ArchitektLeopold Schmitt
anderseits neben RechnungS -
rath Johann Manch Wwe .
gelegen , gerichtlich geschätzt zu 74000«Ä

WkrnnMdmWiinstnliMark .
Die Versteigerungsgedinge können

in meinem Amtszimmer — Amalicn-
strahe 19 — eingefchen werdet»

Karlsruhe , den 31. Januar 1901.
Grotzh. Notariat V.

B e ck. 1480

Devstrigevriiigs -

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden am
Mittwoch den 6 . März < 901 ,

Nachmittags 3 ' s Uhr ,
in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschricbencn
Liegenschaften der Kaufmann Jean
Wieder Ehefrau hier öffentlich zu
Eigenthum versteigert . Der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird.

Lagcrbuch - u. Grundbuchheft
Nr. 2750. Pl . Rr . 72 . Flächen -
inhalt 3 a 42 qm. Hierauf
stebt das mit Rr . 45 der
Lnisen - Straße bezeichnete,
vornen vier - , hinten drei¬
stöckige WohnhanS mit
Hintergebäuden , einerseits
» eben Photograph Richard
M o r a t h , anderseits neben
Wirth Franz Schnellbach
gelegen , gerichtlich geschätzt
zu . . . Jt 42000
Zweiundvierzigtansend Mark .

II .
Lagcrbuch - u . Grundbuchbcft

Nr. 2872 , Pl . Nr 74. Flächen ,
inhalt 4 » 09 qm . Hierauf
steht das mit Nr . 13 der
Werder - Straße bezeichnete
vierstöckige WohnhanS m .
Hintergebäuden , einerseits
neben Revisor Franz Karl
Baumann , anderseits neben
Möbeltranspot tcur Ludwig
Scharf gelegen , gerichtlich
geschätzt zu . . . . . M 55000
Füufuudfirnfzigtansend Mark .

Die Verstcigcrungsgedinge können
in nieinem Amtszimmer Amalien-
stratze 19 eingesehcn werden .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1901 .
Großh . Notariat V.

Beck. 1479

Untergrombach .
6tatnmiiolj oecftcigerBOg.

Die Gemeinde Untergrombach
versteigert am Dienstag de» 12 .
d. M . 25 Eichen , 28 Eschen, 20 Erlen .
17 Pappeln , 4 Birken und 2 Buchen
auf dem Platz ; Vormittags 11 Uhr
im Bergwald und Nachmittags 2 Uhr
im unteren Wald anfangend.

Zusammenkunft ist jeweils am
RatbbauS. 676a

Untergrombach , 5. Februar 1901 .
Dev Gerneinderath .

Biedermann . Bürgmstr.

Zu ka fett i ksullit
ein gebrauchter besserer Kinderlieg¬
wagen . Offerten unter Nr IU914
an die Exped. der „Bad Preffc".

Damenfinden freundl. diskr .
Aufnahme bei Fr .
Kilius , Hebamme ,

Straßburg » Neudorf , Colmarrr-
stratze 43 «. 406ga2k

Statt jeder besonderen Anzeige.
Codes -Anzeige.

Heute Früh 3 Uhr eutschlicf sanft nach
langem , schwerem Seiten unsere liebe Mutter,
Großmutter, Schwester und Tante,

Irarr

Marie Engelhardt,
Stadtvathswittrne .

Um stille Theilnahme wird gebeten.
Karlsruhe , den 5 . Februar 1901 .

Jür die trauernden Kinterötieöenen:
Herrn. Engelhardt.

Blumenspenden werden im Sinne der
Entschlafenen dankend abgelehnt. B1920

Todes 'Anzei ^ e .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , das es |

dem Allmächtigen gefallen hat, unser liebes Kind

Josephina Maria '
gestern Mittag 4 Uhr im Alter von 1 Jahr »nd 4 Monaten un¬
erwartet schnell zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten 467 |
Die tieftrauerubeu Eltern :

Hart JMessang 1, Zimniermeister .
Josephina Mcssaiig , grb . iüngert .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 7. dS ., Nachmittags
4 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus : Scheffelstraßc 55.

erfteigerung.
Donnerstag den 7. Februar , Nachmittags 2 Uhr,

werden im AiUtionSlokal Zähringerstraße 29 gegen Baar versteigert:
Farbige Äinder -Regenmäntcl mit und ohne Kaputzen , Frauen -

Regenmäntel, JaauettcS und Capes , Damenhemden , Nachtjacken
und Nachthemde», Damenhosc », Leintücher , Handtücher , Servietten ,
Taschentücher , Unterjacken für Herren , weiße Unterröcke mit
Stickereien , eine Kiste Kaufbeurer Lcckerlc ,

wozu Liebhaber cinladet 1494
n . Biisohimmn . Auktionator .

Ohne Verschub !
[ ütniing zsTnsruam. rsig. Tags.
! GHnehmiet durch Allerhöchsten |

Erlass 280000 Loose. dom unt . r
: dem Prot?rorata Sr js » | mut
j d»s Kaisers und König * ]Wilhelm II . stehendiM Verein j

f d Herstellunga . Ausschmückung d . i

Marienburg!
Loose ä 3 Mk . Iä !
9H40 Ge dg .-winne. zahlbar
ohr » Adsux . im Betrage von JI .

365 .000
Hauptgewinne :

1 X 00 *000
1 * TO - OOD
IX
1

IX HKOIMI
4 k 2 509 ' =, 10 000
10 4 1 0 **0 = , 0 » I » >
20 4 500 = 10 000
1O0 k 100 = 10 000 1
200 4 50 — 10000 ;
1000 4 20 = 20 000
8500 4 10 = 85000 ]
Loos« versend . Postanweisung
oder Nachnahme da« Qsnsrtt -Oebit ; |

Lud. Müller ä Co.
Berlin , Breite str 5

tat Ts Sflr -Adr . : ölücksmuller W«,

oümuuij cen ö . o . -jJi .,
tags zwischen 12 und 1 Uhr, wurde
von einem Herrn ein langhaariger,
schwarz -nd weißer

H
aus Durlaq

entwendet .
Die Marke am Halsband trägt

den Namen des EigenthümcrS . Vor
Ankauf wird gewarnt . Anhaltspunkte
bittet man Herrn Schutzmann
Karlsruhe , Morgenstraße 19, oder
in Durlach , Amalienstraße 6 Part.,
anzugeben. 1493

(fnifhs KmlitliiWlulli .
Behufs baldiger Verchclichung sucht

ein Herr, kath., 30er, im Staatsdienst ,
mit 7—8000 Mk. Vermögen , mit einem
Fräulein bekannt zu werden . Off.
unter Nr. B1932 an die Expcd . der
,.Bad. Presse " erbeten .

Jtafe
VermöglicheS Fräulein gesetzteren

Alters, angenehme Erscheinung , lie¬
benswürdig und von gutem Charakter,
in allen Zweigen des Hauswesens
durchaus tüchtig , in der Krankenpflege
erfahren , wünscht mit einem in sicherer
Stellung befindlichen Herrn — am
liebsten mit einem Beamten — be¬
kannt zu werden . Gcfl. ernstgemeinte
Anträge werden unter Nr. 81933 an
die Exp, der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

NecUeHeirath .
Ein Kaufmann, kath . , mit eigenem

Geschäft, wünscht mit gcbild . Mädchen ,
am liebsten vom Lande, behufs Ver¬
ehelichung in nähere Verbindung zu
treten . Offerten mit Photographie und
Angabe d. VkrmögenSverhältniffe bittet
mau unter Nr . 81918 in der Exped .
der „ Bad Presse " niederz ulegen . 2 . 1

4 5—600 Damenm . gr. Verm.
ff .münsch . Heirath . Prosp. um-

sonst . Journal Ebarlottenburg °
117 Vertretungen sofort sucht ,
W RP abonn Atig . Agenturen- Line." 01 4ni . LaiskalS , Hainichen , Sa .
V xx

Großer, schwarzbrauncr Ncusnnd-
lönder mit Weißen Vordersüßen und
Brnstfleck, auf den Namen „Nero"
her nd, hat sich verlaufen. Vor An¬
kauf wird gewarnt. Abzugeben gegen
Beiobnnns , Scheffelftr . *6 , :i Tr . 81946

Ein gut etvaliener , gebrauchterKassenschrank
wftd sofort zu kaufe « gesucht .
Offerten iintrt Nr . 14331 an die
Exv ed. der „Bad . Presse' ei be ten . •

Ein gnterhaltener. nicht zu kleiner
Gchließkorb wird zu kaufen gesucht.

Off rtcn bitte unt. Nr 81944 an
die Exped. der „Bad . Preflr "

(Brockhaus ), 17 Bänd«, hochelegant
gebunden , neueste Aufl., billigst z«
verkaufe « . Näh. Krouenstr. 4«.
Cigarrenladen. V19082.1

Zahnarzt
Q. Meyer I

Kaiserstr. 118.
18550

001Ü15 . . .
Abscblussprovlsion

allerorts LebenSversich.-
Hauptagentengesticht .Bei Leistungs¬
fähigkeit bef . Abmachungen . —
Strengste Diskret. Offerten (auch von
Nichtfachlcutc ») unter Nr . 814, >0 an
die Exped . der „ Bad. Prcfle". 4.4

Kleine Darleihen
werden gegen Abschluß von Lebenö -
verfichernna und gute Bürgschaft
abgegeben . Offert, unt. E. P. Nr . 37
bahnpostlagcrnd Karlsruhe. 81929

Gm fl <Ttriufpr Gasmotor
Fabrikat Benz , Mannheim, 1 « ? .,
Fabnknnmmer 842 , mft Ventil und
Glührohr , ist sehr billig zu verkaufen
wegen Aufgabe des Geschäfts.

Offerten unter Nr. 81945 an die
Exped . der „ Bad . Preffc ".

Fahrrad
(Halbrenner) mit Garantieschein
ist billig zu verkaufen. 81928.2 .1

Steinstrabe 18, 2. Stock rechts.

Divan !
Schlafdivan und Chaiselongue (ge¬

braucht ) billig abzugcben. N. Cresa,
Tapezier , Hirschstr. 35. 81906
Sin « ind ® »*lie 0 waoen

billig zu verkaufe ». 81936
KrieVrichSPlatz 19, Borderh., 2. St .

Dcutsche
'
Tögge,

(Rüde) , ungewöhnlich schöner ». starkes
Thier , als Renommirhnnd oder
znr Bewachung von Fabriken
vorzüglich geeignet , zu verkaufen .
Händler verbet . Näh. in der Exped. der
„Bad . Presse " unter Nr. 580a. 3 .2

Reise -Inspektor
von südd. konkurrenzf. Lebensver¬
sicherung gesucht . Auch Nichtfachleute
werden berücksichtigt . Off . »ub 1596
an Haasenstfia 9c Vogler, A.-G.,
Fraakfart a. HL_ 590a.2 2

für erste Damenarbeit,finden
beste, das ganze Jahr durch reget- 1
mäßige Beschäftigung bei
Gust . G6tz , Stuttgart ,

Büchsenstr . 2.
Daselbst findet auch jüngerer !

SchuhmachcrStcllealSZuschneid-
gehilfe i Zurichter ) . 674» >

Ein zuverlässiger

Fulirkneclit
findet sofort Stellung . 1496

Körnerstratze 33 .

Zimmermädchen
sofort gesucht . 81930
liölel Germanin .

Mädchen gesucht . B '849
Auf 15. Februar wird zu einer

Herrschaft nach Pari » ein Mädchen ,
das gut koche » kann u . gute Zeugnisse
besitzt , gesucht. Ansangsgehalt40 Frc.
pr. Mt . Näh. zuerfr . Wilhclmstr . 43,l V

Lt )ä 68.
Zwei junge Mädchen, welche das

Putzmachen gründlich erlernen wollen,
können sofort cintreten . Bertha
Br » er , Erbpriuzenstr. 27. 81931

Ein jungei * Mann ,
der Q» fern die fjcliu e »erlässt und
gute Vorkennlnisse besitzt , kamt

perl . April er . als Lehrling
itr liiesig -m grossen Assecaranz -
b'irean Aufnahme finden .

Angemessene Vergütung wird ge-
währ( und gute Ausbildung za-
gesiebert , tadellose Führung aber
verlangt.

Offerten unter F. E. 4070 befördert
Rclolf Messe , Earlsrabe . 1471.3 .1

X Lehrliiig-Gssucf) . X
4} In meinem Manufak ^
^ turwaaren und Agentur - ▲

geschäft ist für sofort ^
J oder auf Ostern eine ^
J Lehrstelle unter günstigen ▼
♦ Bedingungen frei. “» •*•* d

f Jacob lidwe , ♦
♦ AMI Live Soka, f
^ Karlsruhe» Adlerftr. 18 a. ^

WiMtii Sabento.
Ei, ' getretener Hindernisse

halber findet nnsere Genepal «
Versammlung nicht am
Sonntag den 19 . d. M . statt .

DoS Nähere wird wieder durch
die Preffc bekannt gegeben .
1468 Zer II . Morstand .

Karlsruher Tourenolub.
Zlnter dem 8»rotekt «rate

Kr. Krotzh. Koüe' i de» xrtn, ««
Kart »»» Ztadea .

Donnerstag , 7. Februar :

bei Mitglied SekasMar , „z. Hirsch".
1472 Per Vorstand .
Tüchtig « Taillen - und Roit -

arbeiterinuen
für dauernde Beschäftigung sogleich
gesucht . 81928

Akademiestraße 57, 2. St .
77 | A4, schnell und billigstMt Stellung
finde « will, Verlange pr .Postkartedie
,DeutseheValianzen-Poet‘in Eßlingen.

JULaiilmann .
Ein junger Man « mit schöner

Handschrift , militärfrei , mit doppelter
Buchführung incl . Abschluß , sowie
mit allen Vorkommende» Comptoir-
Arbeiten vertraut , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, dauernde Stellung .

Offerten unter Nr. 61934 an die
Exped. der „Bad. Preffe".

Bautechniker
Absolvent der in . Klasse der Kgl.
Baugewcrkschule Stuttgart sucht an
hiesigem Platze per sofort oder
1. März Stellung . Off. u. 81905
a. d. Exp, der „Bad. Preffe".

mit längerer Bu-
reaupraxis u. vier

Semester Baugewcrkeschule, auf dem
Bauplatz längere Zeit thätig , sucht
auf 1. März dauernde Stellung «
Gefl. Offerten unter Nr. 61924 an dit
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.1

Jüngerer Commis
mit nur la. Zeugnissen und bester
Referenzen sucht Stellung per
1. April auf dem Contor einer Fabrit
oder Versicherungsgesellschaft .

Gefl. Offerten unter Nr . 61904 an
die Exped. der „Bad. Presse".
Küchenchef ,

30 Jahre alt , mitbesten Empfehlungen,
sucht für baldigst Stellung .

Offerten unter Nr. 81917 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten ._

Ein zuverlässiger , gewandter Man »
sucht Stelle als Packer oder Ans »
läufer oder sonstigen Vertrauens¬
posten . Es kann auf Verlangen
Kaution gestellt werden . Offert, unt.
Nr. 81915 an die Exped . der »Bad.
Preffe ".

Zwei solide, kräftige Mädchen
mit guten Zeugniffen , Kaffeeköchin
oder Zimmeruiäbchcn , suchen auf
15. Februar flach auswärts Stellung .

Offerten unter Nr. 61923 an die
Exped. der „ Bad. Presse " .

rvohnnng
von zwei großen Zimmern und Küche
mit KochgaS , hinter GlaSabschluß, ist
an kleine Familie auf 1 . April zu
vermiethen. 1465.2 .1

Näheres Goethestraße 29, 1 . St .
cr - cgenseldstraße 4 « ist eine Man »
^ sardenwohnung v. 2 Zimmern ,
Küche, Keller, auf 1. März zu ver»
uiiethen. Näheresparterre . 61909 .2.1
c^ egcnfeldstraße 12 , ist im 4. St .

eine Wohnung von 3 Zimmern
auf 1 . April zu vermiethen . Näh .
4. Stock link». 81912 .2.1
lc . in gut möblirtes Zimmer ist
^ sofort zu vermiethen . 81941

Zu erfragen Waldhornstraße 60,
4. Stock links .
2 : chillerstr. 6, 2 . St -, ist eine schöne

Mansardenwohnung (heiz¬
bar) von 2 Zimiiieru per sofort oder
15. d. M. zu vermiethen . 81940
^ chützcnstraße65 ist eine Parterre »

^ Wohnung von einem Zimmer ,
Küche und Keller an eine kleine Fa¬
milie auf 1 . April zu vermiethen.
Näherer 8. Stock, rechts . 81919 .2 .1
Ouiftnstraße 72 , 2. St . r . . ist ein

schön möbl. Mansardenzimmer
mit Aussicht aus die Straße an einen
sol. Arbeiter zu vermiethen . 81939
tT' burntsiraßc 7 b , 4 . Stock rechts,

ist ein möblirtes Zimmer mit od.
ohne Pension zu vermietben . 81942
>>t >mlcrstraßc 44 », Hth., 5. St ., ist

ein schönes Zimmer sofort zu
vermiethen . _ 81911 .2.1
Gut möblirtes Zimmer

gesucht für anständig., geb. Herr »,
nahe des MühIburgcrthoreS Offerten
nebst Preisangabe postlagernd
Rr . 100 A. H. 111916

Ein »«möblirtes Zimmer von
einer alleinstehenden Sftau zu nnethen
gesucht. Offerten Marienstr . 72 ,
4. SM , abzugeben. 81SSTL1

$i
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*
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Site 6m Pnfatfmaii Sewn JUiügCüfttn IMuii des Eedgroßsterzogr.
. « m Mittwoch de» h. « de»d»
fiudet unser

'/» »INHr beginnend ,
1481

Ttoftüm ^ fanjctjcn
KesthaAe statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst Familien

Ungehörigen freundlrchst einladen.Die Abgabe d« Eintrittskarten zum Preis von 50 Ufa . für Mit-
«" » er und Farnillen-Angehörige und von K Mk. für einzuführrndeDamenrmo Herren erfolgt
am Zreita , de» dr. Mir. ?« Apelotheater (Marienstraße 16)." " Ä " " . .. «asthau» zu« lsirf» («aiserstr . 129).

X *"**«, » U- . . f» der alte» vrauerei prlutz (Herrenstr. 4),jeweils von 8- 10 Uhr «den», u. nur gegen vsrzeigen der » itgliedkarten.Karten «»erbe » auf de« Romen ««»gestellt ««d pndde« in der Festhalle thätigen Ko»trolj »erf »ue« «nf Verlangen""" «»etgen . Inhaber nnrtchtiger « arte » gewärtige « an » derKesthalle auSgewiese« , « »»erde «.« «»der» ist der Antritt «« diesem « dend nicht gestattet .
Kstfftnrriiffklm-

'/' 8M . « r«sa »s dmch de» « arderodeauds »-
Der Vorstand .

Nr . 32.

1487

Zinscoupons per I. März 1901
löse ich von heute an spesenfrei ein.

Den An- uni Verkauf von Werthpopieren jeglicherArt besorge ioh coulantest .
A . Marx , Bankgeschäft ,

1474 Karlsruhe , Friedrichsplatz lL

10-jährige Dauer¬
leistung.

Solideste aller I
Schreibmaschinen , j

1 . Btytrlen L Go. j
Lammstr . 13 .

'

SirickbiWimvollc Kaffees
in vorzögliWes AMtiltev mpßehlt za nchiAen Preises

Rudolf Vieser ,
1490 .3.1 Kaiserstrntze ISS.

2 . grosse Geldlotterie 1901
zn SrhMyg Id MSnßerS ii triht § t SreiS ju .

ZiiiiiMf ui 18 ., 18 . und 19. FibruaM 90l.
5002 Geldgewinneu . lPrämievon75000 Üft.

Planmäßige Hauptgewinne :
50,000 , 25,000 , 20,000,10,000 , 5000 Mk .

2 ä 3000 , 5 4 2000 , 10 4 1000 ,
20 4 500 Mk . IC . 583a.5.1Das -«letzt gezogene Loo» erhält , « dem

planmäßigen Gewinn außerdem «och obige
Prämie von 75.000 Mt ., als» bi» 125,00 « M ».
FooftL» Mk. SfSHÄffi
Zahlungvon 3 Mk. 15 Pfg. oder Nachnahmevon 3 Mk.35 Pfg. (ohne Ziehungsliste), mit Liste 10 Pfg . mehr

die Münsterbauvereinr-Uaffe
in Areiburg im BreiSgan .

Heute» sowie jeden Donnerstag von IC Uhr ab

feinten ZwiebclkuclKti .
Bringe ferner meine diversen Sorten

als : Kindep -Zwieback , Thee - u. Vanille -
Zwieback , Gesundheits - Zwieback «ach
FrikdrichsHorfer Art, sowie Aleuronaft -Zwieback

und Brot für Zuckerkranke
i« empfehlende Erinnerung . 1482 .3.1
L. A . Geisendoerfer ,

Hoflr ackeret , Kaiserstratze 151 »
▼is-*-Tia dem Museum .

Hansfr«»»» { Jf
*‘

£ }
”
) 0 ] ] M8l» M!b»t

uni vanickan 81, ScHrdllfH ^
S «•mahI«M

Salm iak -Terpentin- Seife
<“ kiU Waschpulver dirVelt

Blendend meiste Wasche, garanttrt rateHöchster Fettgehalt
5J *" '* »«itletataui »* frrstksrFsrt*.
* » UrtmU kufliek , hekit 15 Mai » » r %

Wege« gänzlicher Aufgabe der Filiale Schlossplatz 20

vollständiger

Rällmungs - Allsverkauf .

Die daselbst noch vorräthigen Artikel , als :

Kleiderstoffe , Banmwollwaaren n . Welsswaaren , Teppiche ,
l » ortiereii,Vorliitiiffe,Tl8Cli <leekeii,Bnxhins , Damenwäsche
et «, werden zu abermals herabgesetzten Preise » abgegeben .

Winter- u. Sommerkleiderstoffe, Eine Parthie Tuch- n. Mantelstoffe ,
beste Qualitäten für Regenmäntel ,

Hauskleider und Knaben -Anzüge geeignet ,
das Meter Mk. 1 .7S und 2.50 (früher 3- 6 Mk.)

S
.

Model
.

einfarbig und gemustert ,
seitheriger Preis 1 diS 6 Mk . das Meter ,

theilweise zur Hälfte des seitherigen Preises .

^ hrattcfimwster
billig,» rgfälH | —

är emjßiefvm '.
irrvlhi,-uw8 Ûyarfi-

tUvspnieivz
»§ tr » s»stt ^g i£ . SchlosswgassiM

207 «.7

befindet sich mein
SC f tslokal

in meinem Hause

WarMa 6ptd,
„ ZGiftle

in bekanmer Güte bei i 486
Carl Hager .

Hoflieferant .

eine Treppe hoch .
Achtungsvollst

ISeu fl der .
21075

Juwelier.

eigener Röstnno,
stets frisch in allen Preislagen
empfiehlt

Aug. Lösel) Nachfolger,
Ecke Kaiser - «. Adkerür.

— Telephon Nr . 1282 —
Muster gratis und franco zu

Diensten . 1488.3.1

ffalek-eacas.
aus feinstem Holland. Eacao u. bestem
diastastrtem Hafermehl hcrgestellt.
Leichte Verdaulichkeit , höchster Wohl¬
geschmack u. Nährwerth. Kindern
Kranke« « . ReconvaleSeente «
besonder» empfohlen , 1 Pfd .
nur Mk. 1 .40 bei 17985 .10.9
J . LÜSCtl, Ikigerie , Hemiißr . 35.

Clown - Stoffe .

Satin ,Sammt ,Atlas , farbige Futterstoffe ,
Fantasiestoffe , geblümte Stoffe , Bänder rc.

in großer Auswahl .

Das Z« schneiden von Clown , Domino,
Bajazzo rc. wird gratis besorgt. 630.10.8

Anfertigung von Clown , Domino ,
Bajazzo , Halskrausen , Jäckchen rc.

C. F . KOPF , Kerrenjiraße 14.

Lakrizinä ,
stzeusiinte SSnzerpastillkn,

7* Vfund 30 Vfennig ,
empfiehlt 536*

Emil Röderer , ««>»»„,f dt Waldhorn- und Sährlngerstrahe.

StaL Salat
in hochfeinster Qualität
empfiehlt

Carl Hager ,
Hoflieferant ,

Echrinjtnjtr., nichß 1. Roshchist .
Telefon 358. 1484

Ir LobolrLävr !
Pnl

Fröhlich
* Co.

KSlar
Ui4alW .

Preis Mk. 176 and 180.
Damenrad Mk. 186 and 190.Versand direct an Private ;

Kanarienvögel,
die besten Sänger, hochedl.
6—30 Mk. Gärantirt leb. ^lnku

Mt jlW Wkltkl,
auch geschächtete für Igraeliten, find
stets vorräthig bei 679oL.1
H &uss , z , Löwen ,

Ph-iusischefsy-i« «. $ .

Bitte Hut,
reines Seist,
wijjt HSs-e
erzeugt schnellsten »

Rermsllll-Sslle . m
Marke „PhSnir "

, von Sander 4 Heldi
Straßbiira i./Els. ErhälUich in Apo»
theken, brfferen Droguerien und Par»
fümerirgeschiste ». 1113a
Depot für Karlsruhe und U« pbms»Math , Hafdr»>nevio,

d.
. . . . nkunft

Probezeit. Preisliste frei Versandt
unter Nachnahme . 197».10.8

1. Hirtmann , St. Andrusherg 1. H.

Brscktiaos - LMlkon ,
JubiläumS -AuSg., 17 Bände, lie- 1
fert fof. gegen monatl. Theilz. von
8 Mk . ohnePreiserhöh, die Buch- :
Handlung H«rm . J . Abel, ;■aplln M. 97. 199».i0.8

Billige Wen.
«lnthraeitkohlen für all» Feuer¬

ungen fauch vanerbrrimer ) 1 bis 5Ztr.
k 1,55 « ».. ab 6 Ztr. 1,50 Ml .
frei Keller liefert Lig43.6.S

Buge BShne ,
Kaiserstraße Sir. 110, 4. Stock.

Branntwein .
Garoniirt selbstgebranntr », reine»

Tresterbranntwein voa 50 "/, ver¬
sendet jede» Quantum in Flaschen
und Faß pr. Liter zu 1 Ml . Bei
Abnahme gröhrrru Quantum » billiger .
An Unbekannte gegen Nachnahme oder
Aufgabe von Referenzen . 667a.12.1
E . Bühler ,

Sckrkheim a . d. H.

Hunstttiiiigcr-Cicfcruiig .
Der landw . Consnm - Verein Calw , e. G. m. u. H ., vergibt

seinen Bedarf an Kunstdünger für das Jahr 19f>1 im SubmiffionSwege .
Der Verbrauch im vergangenen Jahr betrug : ca. 2000 Ctr . Knochenmehl,
8400 Etr. Thomasmehl, 1400 Ctr . Superphosphat , 600 Ctr . Salpeter ,
400 Ctr . Kainit. — Offerten müssen bis längstens Freitag den
8. Febr . 1901 , Abends 6 Uhr , eingcreicht sein. 673 »

Der geschäftsftthrende Vorstand .
B . Pfl Oger .

Samen -Lieferung .
Der landw . Confnmverein Calw , e. G. m. u. H., vergiebt

seinen Bedarf an Sämereien für das Jahr 1901 im Submissionswege :
Der Verbrauch im verfloffenen Jahre betrug ca. 100o/o Wicken,

80 «/. Rothklee, 60 % Luzerne , 6% Leinsamen (Rigaer), 25 % Grassamen
(engl. u. ital. RaygraS, HaaggraS, Wiesenschlingel, Kaulgras , Gelb- und
Weitzklee ), 15 % Hanffamen, 10 ° , Pferdezahninais.

Bemnstcrte Anstellungen mit Angabe des Ursprungs, der Keim¬
fähigkeit in Prozenten und bei den Kleelaaten mit ausdrücklicher Garantie
für Seidefreiheit wollen bis spätesten- Freitag den 8. Febrnar , Abend»
6 Uhr , eingereicht werde».

Der geschäftsführende Borstand .
B . Pflüger . 675a

-- Kohlen X
Coac», Brikett», von Saar ,
Ruhr, Belgien, Böhmen und
Großbritannien liefert stets
prompt und billigst 177a>23
Johannea Putzhardt ,

Kohlen-Großhandluiig,— — Maunhaim . —

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückza lung schnell und cou -
lant. Off. mit Rückporto r . s
II. 4007 an ltndoir Blosse ,IHlhsasea i . Kla. 6067a*

Gebrauchte 8.2
Aiegelbrettchen

für Handstrichdachziege! von Ziegelei
gesucht . Offerten unter Rr. 81790
N Mt Gxped. der „» ab. Messe *.

Wegen Abreise find sofort z«
verkaufe« : 2 französische komplette
Betten, Chiffonnier , Waschkommode
m. Marmor, 2 Nachttische m. Marmor,
feiner Plüschdivan , Vertiko mit Auf¬
satz , großer Küchcnlchrank, Tische,
Stühle , Herd . Die Möbel werden zu
jedem annehmbaren Gebot abgegeben.
Ferner 1 Herrenfahrrad , einmal ge¬
fahren, Kaufpreis 350 , jetzt 150 Mk.

Aähriugerstraße 71 . parterre,
links. 1,1910

Abbruch .
Beim Abbruch des StallgebäudcS

in der Mühlbnrger Brauerei
werden vom 7 . d . M. an Zi 'gel,Latten , Bauholz , Platten »
Fenster nnd Thure «, Kanäle
»nd Abfallröhre «, Dröge mit
Raufe « billig abgegeben. 1486 .3.1

Näheres Abbruchstrlle»
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